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Schule‐Beruf in NRW“
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Durchführung

Auswertung 

Nachbereitung

Potenzialanalyse im Rahmen des 
„Neuen Übergangssystems 

Schule-Beruf in NRW“ 
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Die zuständigen Ansprechpersonen der 
Schule mit entsprechenden Kontaktdaten 
sind der kommunalen Koordinierung mit-
geteilt.

Die von der kommunalen Koordinierung  
vorgeschlagenen Bildungsträger sind ab-
geglichen und ein Bildungsträger ist unter 
Vorbehalt ausgewählt. 

Die Räumlichkeiten des unter Vorbehalt 
ausgewählten Bildungsträgers sind be-
sichtigt und das Potenzialanalyse-Konzept 
wurde der Schule vorgestellt. 

Die Schule hat eine Entscheidung getroffen 
und diese der kommunalen Koordinierung 
und dem Bildungsträger mitgeteilt. 

Mit dem zuständigen Bildungsträger sind 
Kontaktdaten ausgetauscht und Termin-
absprachen durchgeführt. 

Der formale Ablauf der Auswertung ist mit 
dem Bildungsträger abgesprochen. 

Der Transfer der Schülerinnen und Schüler 
zum Bildungsträger ist vorbesprochen und 
organisiert. 

Der Informationsabend mit Referentinnen 
und Referenten des Bildungsträgers und der 
Berufsberatung der Schule ist abgesproch-
en und terminiert. 

Die bestätigten Termine sind mitgeteilt: 

- der kommunalen Koordinierung  

- der Schulleitung 

- allen beteiligten Kolleginnen und 
Kollegen

- der Berufsberatung der Schule  

- den Erziehungsberechtigten der be-
teiligten Schülerinnen und Schüler 

- den beteiligten Schülerinnen und 
Schülern 
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Die Informationsveranstaltung für die be-
teiligten Kolleginnen und Kollegen hat statt-
gefunden. (Die Bildungsträger haben sich vor-
gestellt, die Aufgabenbereiche der Lehrerinnen 
und Lehrer bezüglich der Potenzialanalyse sind  
gemeinsam besprochen und festgelegt.)

Der Aufsichtsplan (Durchführung und Aus-
wertung) ist mit der Schulleitung abgesproch-
en und erstellt. 

Die Informationsveranstaltung für die Erzie-
hungsberechtigten hat stattgefunden, die 
Vertreterinnen und Vertreter der Bildungs-
träger haben sich und ihr Konzept der Poten-
zialanalyse vorgestellt. 

Die Informationsveranstaltung für die Schü-
lerinnen und Schüler hat stattgefunden, die 
Vertreterinnen und Vertreter der Bildungs-
träger haben sich und ihr Konzept der Poten-
zialanalyse vorgestellt und Interesse ge-
weckt.  

Die Vorbereitung der Potenzialanalyse hat im 
Unterrichtsverlauf stattgefunden (BO-Kon-
zept).
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Die Potenzialanalyse hat stattgefunden. 

Die unmittelbare Rückmeldung an den Bil-
dungsträger bezüglich der Einhaltung der 
Qualitätsstandards ist erfolgt. 

Die unmittelbare Rückmeldung an die kom-
munale Koordinierung bezüglich der Einhal-
tung der Qualitätsstandards des Bildungs-
trägers ist erfolgt. 
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Die Auswertungsgespräche mit den Schüler-
innen und Schülern haben stattgefunden. 

Den Schülerinnen und Schülern wurde der 
Nutzen der  Potenzialanalyse  für die zu-
künftige Berufsfindung (z.B. Auswahl der 
Berufsfelder) verdeutlicht. 

Die Erziehungsberechtigten sind über die 
individuellen Ergebnisse der Potenzialana-
lyse informiert. 

Rückfragen der Erziehungsberechtigten sind 
an den Bildungsträger weitergeleitet. 

Die Schulleitung hat eine Ergebnisübersicht 
der gesamten Jahrgangsstufe von den Bil-
dungsträgern erhalten. 
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Die individuellen Ergebnisse der Potenzial-
analyse sind in den laufenden BO-Unterricht 
einbezogen. 

Die Ergebnisse der Potenzialanalyse sind 
dem Portfolioinstrument der Schule bei-
gefügt.

Mit den Schülerinnen und Schülern sind 
individuelle Vereinbarungen bezüglich des 
weiteren Umgangs mit den Ergebnissen der 
Potenzialanalyse getroffen. 

Die Ergebnisse der Potenzialanalyse sind bei 
der Wahl der Berufsfelderkundung ein-
bezogen. 

Die Berufsberatung und StuBOs nutzen die 
Ergebnisse (Datenschutzeinhaltung ist gewährt) 
je nach Wunsch der Schülerinnen und 
Schüler für die weitere Beratung. 

Das Evaluationsgespräch zwischen den zu-
ständigen Ansprechpersonen der Schule und 
des Trägers hat stattgefunden. 


